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Beschreibung
Die Grundplatte ruht auf drei Stellschrauben, darauf ist als Schattenwerfer ein abklappbares
Poldreieck.

Alle Skalenteile sind auf die Oberfläche der lackierten Grundplatte schwarz aufgetragen. In
einer schmalen Randleiste stehen die Bezeichnungen der Stunden der Horizontalsonnenuhr
IIII–XII–VIII mit Halb- und Viertelstundenlinien, die Halbstundenlinien mit einer
heraldischen Lilie versehen.

Die Skala für die babylonischen Stunden ist bezeichnet mit „Num: Horarum ab Ortu So- lis“,
6–13, die der italienischen Stunden „Num: Horarum ab Occa: Solis.“, 16–8; in der Randleiste
stehen an den vier Seiten die Himmelsrichtungen „OR:“, „MERIDIES“, „OC“,
„SE“.

Die Skala für die Tages- und Nachtstunden hat die Bezeichnungen „Long: Diei“ und „Long:
Noctis“, 8–16 bzw. 16–8, die Skalenlinien sind gepunktet; die Jahreszeitenuhr weist die
Linien für 10 Tage mit abgekürzten Monatsnamen und den jeweils zugehörigen
Tierkreiszeichensymbolen auf.

Das abklappbare Poldreieck wird mit einer Feder auf der Rückseite gehalten. In einem
Bogen des Dreiecks war das (heute fehlende) Pendel über einer Skala der Polhöhen 30°–70°
angebracht.

Grunddaten

Material/Technik: Messing, versilbert

https://bawue.museum-digital.de/object/19054


Maße: Breite: 13,4 cm, Länge: 13,9 cm, Höhe: 8 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1800
wer Johann Engelbrecht (1726-1807)
wo Beroun

Schlagworte
• Horizontalsonnenuhr
• Sonnenuhr
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